Damiger Dampfbool 


M198. 
Montag, den 26. Auguſt. 


Das „Danziger Dampfboot“ erſcheint 
täglich Nachmittags 5 Uhr, 
mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
Inſerate, pro Spaltzeile 9 Pfge., 
werden bis Mittags 12 Uhr angenommen. 


1861. 


3Iſter Jahrgang. 


Abonnementspreis hier in der Expeditton 


Portechaiſengaſſe No. 5. 


wie auswärts bei allen Königl. Poſtanſtalten 


pro Quartal 1 Thlr. 


Hieſige tönnen auch monatlich mit 10 Sgr. abonniren. 


— — — —— 
Telegraphiſche Depeſchen 
4 44 
des „Danziger Dampfboots. 
Wolffs Telegraphiſches Bureau. 

München, Sonnabend, 24. Au guſt. 
Sicherem Vernehmen nach wird der König Max 
don Bayern dem Könige von Preußen in Oſtende 
einen Beſuch abſtatten. 

on der polniſchen Grenze, Sonnabend, 4. Aug. 

Geſtern Nacht haben in Warſchau an vielen Orten 
Haus ſuchungen und in Folge deſſen mehrfache Verhaf⸗ 
ungen ſtattgefunden. 

Von der polniſchen Grenze, 

Sonntag, 25. Auguft, Nachmittags. 
Nach Berichten aus Warſchau iſt General Lambert 
daſelbſt eingetroffen und hat geſtern bereits im Ad⸗ 
miniſtrationsrathe präſidirt. In den Zeitungsberichten 
wird der General zum funktionirenden Statthalter und 
Chef der erſten Armee genannt. 

Neapel, Sonnabend 24. Auguſt. f 
Obriſt Loren hat die Bande Chiavone's im Einver⸗ 
nehmen mit den Franzoſen in den Bergen von Elia 
angegriſſen. 

Aus Sora wird unterm 23. d. gerüchtsweiſe ge⸗ 
meldet, daß in Caſtanova franzöſiſche Truppen einge⸗ 
troffen ſeien, um den Uebertritt Chiavone's auf römi⸗ 
ſches Gebiet zu verhindern. 

London, Sonnabend, 24. Auguſt, Morgens. 
Berichte aus Shangai vom 4. v. M. ſtellen die 
Beziehungen Japans zu den Europäern als ſehr ge⸗ 
ſpannt dar. Die Häuſer fremder Kaufleute waren 
von den Japanern geplündert worden, und glaubt 
man, daß die Regierung ſolche Exzeſſe billige. 

— In Shanghai verlautete gerüchtsweiſe, daß 
der Kaiſer 5 Städte in China und der Tartarei 
an Rußland abgetreten habe. 

London, Sonnabend 24. Anguſt, Nachts. 
Die Bundestruppen unter General Lyon ſind bei 
Springfield von den Separatiſten geſchlagen worden. 
General Lyon iſt im Kampfe gefallen. Nach dem 
offiziellen Berichte haben ſich die Bundestruppen mit 
einem Verluſte von 800 Mann an Todten und Ver⸗ 
wundeten nach Rolla zurückgezogen und wäre auch der 
Verluſt der Separatiften bedeutend geweſen. Einem 
Gerüchte nach wären die ſeparatiſtiſchen Generale Price 
und Mac Culloch gefallen. 
Die Banken von New Pork, Boſton und Philadelphia 

übernehmen ſofort 50 Millionen Dollars der Bundes⸗ 
anleihe und noch 120 Millionen vor Ablauf des 
December. 


N Heidelberg, den 23. Auguſt. 
Die hier tagende Generalverſammlung des National- 
vereins beſchloß heute faſt einſtimmig, zu erklären, 
daß es die dringende Pflicht aller Vereinsmitglieder 
ſei, bei Landtagswahlen auf die Wahlen ſolcher Ab- 
geordneten hinzuwirken, welche eine deutſche Central⸗ 
gewalt und ein deutſches Parlament erſtreben. Sie 
beſſigte ferner dem ausdauernden Muthe des kur⸗ 
von cen Volkes ihre Anerkennung und begrüßte den 
Antra aden und der Bundesverſammlung eingebrachten 
deſſen in Sachen Kurheſſens als einen Ausdruck 
gekränkt was die öffentliche Stimme zur Sühne des 
— Rechtsbewußtſeins fordert, indem ſie die 
fefter Rouns ausſprach, daß nur aus der Garantie 
halten 1 @guftände die Regierungen die Kraft er⸗ 
kommen „ten, den drohenden Verwickelungen voll⸗ 
erü 
gerüſtet entgegen zu treten. . N.) 


= 


Zur preussifchen Politik. 


Die Suspendirung des Bundes⸗Executions⸗Schluſſes 


gegen Dänemark, die durch deſſen Nachgiebigkeit in 
der holſteiniſchen Budget⸗Frage herbeigeführt, mußte 
auf alle Vaterlandsfreunde einen ſehr niederſchlagenden 
Eindruck machen, wenn man darin irgend einen defi- 
nitiven Abſchluß und überhaupt etwas mehr als einen 
augenblicklichen Waffenſtillſtand erblicken wollte. Nur 
als ſolcher wird er von unſerer Regierung angeſehen, 
und hält man dieſen Standpunkt bei der Beurtheilung 
feſt, wird man ihr das Eingehen darauf ſchwerlich 
zum Vorwurf machen können; nur dadurch konnte es 
vermieden werden, die ganze Angelegenheit vor das 


Forum der europäiſchen Großmächte gezogen zu ſehen, 
wo die allerungünſtigſte Entſcheidung für die deutſchen 
Anſprüche zu erwarten war; ſo iſt für den Augenblick 


allerdings nur ein ſehr geringfügiges Reſultat erreicht, 
aber unſere Rechte ſind doch in voller Integrität für 
die Zukunft gewahrt; ein Kampf unter den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen war gewiß für Preußen nicht 
wünſchenswerth; es muß erſt wenigſtens in Deutſch⸗ 
land eine andere Stellung erlangt haben, um denſelben 


mit Hoffnung auf Erfolg durchführen zu können. 
Daß unſere Regierung jetzt mit erhöhtem Eifer dahin 
ſtrebt, dieſe wenigſtens zunächſt in der öffentlichen 
Meinung zu gewinnen, und daß dieſes Streben auch 
die entſprechenden Früchte zu tragen beginnt, dafür 
zeugen wieder manche erfreuliche Beweiſe. Der in 
jeder Hinſicht ſo vollkommen befriedigende Verlauf des 


deutſchen Turnerfeſtes zu Berlin, zeigt doch deutlich, 


wie ſich auch unter den Maſſen unſerer Bevölkerung 
ein Sinn für geiſtige Disciplin zu regen beginnt, 
wie auch ſie anfangen, ſich der großen Aufgaben 
unſeres Staatslebens bewußt zu werden, und ſich des 
Vertrauens, mit dem ihnen die Regierung entgegen 
kommt, wohl würdig zu machen wiſſen. Daß dieſe 
den Weg bureaukratiſcher Bevormundung immer mehr 
zu verlaſſen bemüht iſt, ſpricht ſich in dem neueſten 
Erlaß des Grafen Schwerin über die bevorſtehenden 
Wahlen auf das Unzweideutigſte aus; es wird darin 
jeder ungeſetzmäßigen Einwirkung der Verwaltungs 
behörden auf den Verlauf derſelben entſchieden ent 
gegen getreten. Von ben Geſetzentwürfen, die in der 
nächſten Seſſion zur Vorlage kommen werden, iſt der 
des Unterrichts⸗Geſetzes beinahe vollendet; es werden 
dadurch wenigſtens die äußeren Verhältniſſe des Lehrer⸗ 
ſtandes eine feſte Geſtaltung erhalten, und ſomit eine 
ausdrückliche Verheißung der Verfaſſung endlich erfüllt 
werden. Der Einfluß der reactionären Partei iſt 
immer mehr im Schwinden, und ſelbſt die Ausſichten, 
die ſie ſich durch ein extremes Gebahren der demo⸗ 
kratiſchen Partei eröffnet glaubte, drohen durch das 
maßvolle und zurückhaltende Benehmen derſelben zer⸗ 
ſtört zu werden. Dazu kommt der harte Schlag, den 
ſie durch den Tod Stahls erlitten, für den unter allen 
in letzter Zeit ſchon ſo ſtark gelichteten Reihen ihrer 
Führer auch kein annähernder Erſatz zu finden. Ueber 
die geiſtige Bedeutung des Dahingeſchiedenen kann 
wohl kein Zweifel ſein; die eminenteſte Begabung, von 
dem Feuer aufrichtiger Ueberzeugung durchglüht, hatte 
ſich hier zwar nur zur bedingten Führerſchaft der 
Partei aufſchwingen können, ſich ihr aber dafür zur 
vollkommenen Dienſtbarkeit unterordnen müſſen. Stahl 
ward dadurch zu manchen Conſequenzen im poliliſchen 
Leben getrieben, die mit den Grundſätzen ſeiner Lehren 
nur ſchwer in Harmonie zu bringen find, ein Schickſal, 
von dem politiſche Parteimänner wohl ſelten verſchont 
bleiben. An parlamentariſchen Talenten hat Deulſch⸗ 


land ihm wenige an die Seite zu ſetzen; die einför⸗ 
mige Zuſammenſetzung des Herrenhauſes, die wenig 
Gelegenheit zu ebenbürtigen parlamentariſchen Kämpfen 


bot, trat der vollen Entwickelung deſſelben entgegen. 
Weitgreifender noch war ſein Einfluß als Univer⸗ 
ſitätslehrer und Schriftſteller; auch hier war er der 
thätigſte und geiſtreichſte Vertreter dieſer ſogenannten 
konſervativen Schule, die weit entfernt davon ihre 
Anſichten auf eine geſunde und unbefangene Prüfung 
der Vergangenheit zu begründen, ſelbſt auf die Be⸗ 
trachtung derſelben nur die Reſultate ihres künſtlich 
erſonnenen, im weſentlichen aber nur auf ſchwach ver⸗ 
deckten egoiſtiſchen Grundlagen beruhenden politiſch⸗ 
theologiſchen Syſtems anwendet. Mit allergrößtem 
Unrecht nimmt daher dieſe Schule, die aller geſchicht⸗ 
lichen Entwickelung abgewandt, für ſich noch heut zu 
Tage den Namen der hiſtoriſchen in Anſpruch, 
wie denn auch kein einziger unſerer namhaften Ge⸗ 
ſchichtsforſcher, zu denen man H. Leo ſchwerlich wird 


zählen wollen, ihr angehört, viele der bedeutendſten 


ihr auf das Entſchiedenſte offen entgegentreten. 


Rund ſch a u. 


— Dem Könige wurde am 19. d. M. in Oſtende 
von den Badegäſten ein brillanter Fackelzug darge⸗ 
bracht und der König, wie auch der Großherzog von 
Baden, die ſich dabei auf dem Balkon zeigten, von 
der zahlreichen Volksmenge mit ſtürmiſchen Vivatrufen 
begrüßt. — In Köln ſoll der König auf der Durch⸗ 
reiſe nach Oſtende zu den ihn Begrüßenden Folgendes 
geſagt haben: „Köln iſt die erſte preußiſche Stadt, 
die ich ſeit jenem unglücklichen Ereigniß (das Attentat 
in Baden) wieder betrete. Aber ich bin auf das 
Höchſte beglückt von der außerordentlichen Theilnahme, 
die ſich überall gegen mich kundgegeben. Ich kann 
dem Himmel nicht genug danken für den wunderbaren 
Schutz, den er mir gewährt; aber es ſoll dieſer ein 
neuer mächtiger Antrieb für mich fein, meine Regenten⸗ 
pflichten gewiſſenhaft zu erfüllen, und Nichts ſoll mich 
beirren, von meinen bisherigen Regierunge⸗Grundſätzen 
abzuweichen und den Weg zu verlaſſen, den ich bis⸗ 
her als den rechten erachtete“. — Der von einigen 
Blättern als bevorſtehend gemeldete Rücktritt des 
Premierminiſters Fürſten von Hohenzollern dürfte 
vorab noch durchaus in Zweifel zu ziehen ſein. 
Indem derſelbe den Poſten des Miniſterpräſidenten 
überhaupt übernahm, brachte er dem Wunſch des 
Königs und ſeinem eigenen Patriotismus allerdings 
ein Opfer, das um ſo größer iſt, als die übernom⸗ 
mene Stellung auch die perſönlichen Neigungen des 
Fürſten durchkreuzt. Unter dieſen Umſtänden durfte 
man von vornherein nicht auf ſein dauerndes Blei⸗ 
ben an der Stelle rechnen. Daß aber der Fürſt 
feinen Rücktritt bereits angekündigt, oder gar als 
Zeitpunkt deſſelben das Ende der Krönungsfeierlich⸗ 
keiten feſtgeſetzt habe, davon iſt, wie geſagt, nichts 
bekannt. Im kommenden Winter dürfte der Fürſt 
allerdings die Ausübung ſeiner Functionen auf einige 
Zeit unterbrechen, da ihm die Aerzte den Aufenthalt 
in einem milden Klima während der ſtrengen Winter- 
monate angerathen haben. 

— Der erkrankte Miniſterreſident Freiherr von 
Meuſebach iſt am 20. d. M. von Rio de Janeiro 
in Hamburg eingetroffen. 

— Die Leiche des in Nubien verſtorbenen Frei⸗ 
herrn von Barnim (Sohn des Prinzen Adalbert) 
trifft am Montag mittelſt der Eiſenbahn von Trieſt 
hier ein. Dieſelbe wird zunächſt in der Invaliden 
kirche aufgeſtellt und am Dienſtag, Vormittags 10 


Uhr, in der 


für ſie erbauten neuen Gruft 
beigeſetztt. h Ri 
Wien, 21. Auguft. Die Nachrichten über die 


Vorgänge in den unteren Donauländern lauten fort⸗ 
während widerſprechend. Daß die Infurgenten in 
der Herzegowina neuerdings wieder die Vermittlung 
der europäiſchen Diplomatie angerufen haben, wird 
auch in Conſularberichten gemeldet, man darf indeſſen 
darauf keinen beſonderen Werth legen, da es nicht 
das erſtemal iſt, daß die Inſurgenten dieſen Ausweg 
ergriffen haben, um die türkiſchen Streitkräfte in ihren 
Operationen zu hemmen, die dadurch vermittelte 
Waffenruhe jederzeit aber dazu verwendet haben, ihre 
Poſitionen zu verſtärken und ſich mit Waffen und 
Munition zu verſehen. 
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120 Stande kommen wird, welche geeignet iſt, die 


Paris, 18. Aug. Ueber die geſtern telegraphiſch 
angezeigte und dann ſofort widerrufene Entlaſſung 
des Generals Cialdini erfährt man hier Folgendes: 
Der General hatte ſeine Entlaſſung als Statthalter 
wirklich eingereicht, und zwar weil er die ungeheure 
Verantwortlichkeit, allein jo unüberſehbares Blutver⸗ 
gießen anzurichten, nicht länger tragen wollte. In 
Turin ſoll die Beſtürzung groß geweſen ſein, denn 
1 95 Cialdini feine ferneren Operationen von dem 
Einverſtändniſſe mit dem noch zu ernennenden Civil⸗ 
gouvernenr oder Statthalter des Königs abhängig 
machte, jo hatte die Reaction Zeit, ſich volländig zu 
organiſiren. Die Entlaſſung fol nur auf eine 
dringende Vorſtellung des Königs wieder zurück⸗ 
genommen worden ſein. Wie es ſcheint, war es 
ein neapolitaniſcher Unteroffizier, der nach ſeiner 
„Gefangennehmung die ganze letzte Verſchwörung ver⸗ 
„rathen hat. Man weiß jetzt bereits, daß eine Menge 
Unſchuldiger verhaftet worden find; aber eine Maß. 
regel der Art gegen nicht weniger als ſieben Generale 
beweiſt immerhin, daß man ſich am Vorabend einer 
großen Gefahr geglaubt hat. Die Namen der ver⸗ 
hafteten Generale find folgende: General Tabacchi, 
ehemaliger Kommandant der Königsgarde, General 
Siegreſt, ehemaliger Kommandant der Schweizer Jäger, 
mit ſeinen drei Söhnen, General Caldarelli, der in 
Kalabrien mit Garibaldi kapitulirt hat, General 
Palizzi, der zur Zeit die Artillerie in Palermo 
kommandirte, der bekannte General Fergola von 
der Citadelle von Meſſina, General Antonelli, ehemali- 
er Platzkommandant von Gaeta, und General von 
ivera, der daſelbſt die Artillerie kommandirte. Es 
ſind aber außerdem noch eine Menge Oberſten, 
Majors und Hauptleute verhaftet worden, ſo daß 
ein großer Theil der ganzen alten Armee bei der 
Verſchwörung betheiligt geweſen zu ſein ſcheint. 
Bekanntlich hat man die Verhafteten ſofort nach 
Genua eingeſchifft. Andere vornehme Perſonen, wie 
der Herzog von Bovino, Schwiegerſohn des bekann⸗ 
ten Generals Filangieri, ſind exilirt worden. Die 
Details über den Verlauf der Inſurrection gehen 
ins Unendliche und ſind ſchon darum ermüdend, weil 
die Partheien ſich gegenſeitig dieſelben Grauſamkeiten 
vorwerfen. Wie es mit dem Abwehr-⸗Syſteme Cial⸗ 
dini's eigentlich beſchaffen iſt, mag ſchon aus dem 
Umſtande hervorgehen, daß er mit der Langſamkeit 
des regelmäßigen Juſtiz⸗Verfahrens unzufrieden, an 
das Juſtiz Departement geſchrieben hat: „Die 
Hand der Gerechtigkeit ſtraft nur dann gut, wenn 
ſie dieſeeigen, welche das Geſetz verletzen, ſchnell 
beſtraft“, und der General verfehlt nicht, diejenigen 
Magiſtrats⸗Perſonen, die von dieſem Grundſatze ab⸗ 
weichen, ſelbſt mit harten Strafen zu bedrohen. — 
Man jagt, daß Frankreich ſich den neapolitanischen 
Ereigniſſen gegenüber mit beſonderer Kälte benimmt, 
und daß auch England erklärt hat, es habe die Ein⸗ 
heit Italiens ſtets von Herzen gewünſcht und unter⸗ 


darein finden. 
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ftügt, aber wenn fie unmöglich ſei, müſſe man ſich 
Namentlich ſolle man nicht durch 
unmäßiges Blutvergießen die Kluft zwiſchen dem 
Norden und dem Süden Italiens geradezu unauts⸗ 
füllbar machen. Man verſichert engliſcherſeits, daß 
Lord Palmerſton ſchon bei Lebzeiten Cavour's ähn- 


liche Erklärungen abgegeben habe. „ 71 
London, 20. Auguſt. (Hofnachrichten.) Die ver⸗ 
wittwete Königin Chriſtine von Spanien und der 
Herzog von Rianzares ſind geſtern in Folkeſtone 
angekommen und im Pavillon⸗Hotel abgeſtiegen, wo 
ſie einige Tage verweilen werden. — Der Herzog 
von Porta iſt von London nach Southampton abge⸗ 
reiſt. — In Claridge's Hotel in London iſt Se. 
kaiſerliche Hoheit der Herzog Nikolaus von Leuchten⸗ 
berg angekommen. — Der Herzog von Cambridge 
beabſichtigt in wenigen Tagen nach Baden-Baden 
abzureiſen und drei Wochen in Deutſchland zu bleiben. 

— „Daily News“ bringt folgende ſeltſame Mit⸗ 
theilung: Privatbriefe aus Hamburg melden uns, 
daß der König von Dänemark, gereizt und erbittert 
über die Tücke Preußens, den Entſchluß gefaßt habe, 
ſich über die Beſtimmungen des Londoner Vertrages 
(oder Protocolls, wie man es in Deutſchland nennt) 
binweg zu ſetzen und den König von Schweden an 


Stelle des Prinzen von Glücksburg zu ſeinem Erben 
und Nachfolger zu ernennen. 
Lokales und Provinzieltes. 
Danzig, den 26. Auguſt. 


[Außerordentliche Sta dtverodneten-Sitzung 


am 23. Auguſt. 


Der weitere Verlauf der Debatte über 8. 14 nimmt 
einen ſehr lebhaften Charakter an. — Es wird jedoch 
Der zweite 
Paſſus veranlaßt wegen eines Druckfehlers im Ent⸗ 
In dem Entwurf ſteht 
nämlich gedruckt: „Freitreppen⸗Kränze an Kellerfenſtern. 
Der Herr Magiftrats-Commiffarius erklärt, daß es 
heißen müſſe: „Freitreppen, Kränze an Keller⸗ 
Nachdem hierauf die Berichtigung im 
Entwurf gemacht, wird der Paſſus angenommen. Es 


zunächſt der erſte Paſſus angenommen. 


wurf einige Erörterungen. 


fenſtern“. 


erfolgt ebenſo die Annahme des 3 und 4. Paſſus. 


Bei der Berathung über den 5 Paſſus beantragt 
Herr Liévin, demſelben folgende Faſſung zu geben: 
„Alle Oeffnungen in den Fron en von Spritzen⸗ 
häuſern, Schulen und allen zu Verſammlungen be⸗ 
ſtimmten Gebäuden müſſen nach Außen aufgehen“. 
Der Antrag des Herrn Lié vin wird durch über⸗ 
Der 6. Paſſus 
wird auf Antrag des Herrn Biſchoff geſtrichen. 
Der 7. Paſſus wird in der Faſſung des Entwurfs 
Bei der Berathung über den 8. Paſſus 


wiegende Majorität angenommen. 


angenommen. 
ftellt Here Behrend den Antrag, die Worte „aus⸗ 


nahmsweiſe“ und „und“ in der Faſſung des Entwurfs 


zu ſtreichen und zwar aus logiſchen und grammati⸗ 
kaliſchen Gründen. Die Verſammlung erklärt ſich 
mit dem Herrn Antragſteller einverſtanden und der 
Paſſus wird deshalb in folgender Faſſung angenom⸗ 
men: „Blitzableiter dürfen nur nach der Straßen- 
fronte hinabgeführt werden, wenn es nach der Hof- 
ſeite unmöglich iſt.“ 


8. 15. 
Die Werkſtätten der Schmiede, Stellmacher, 
Wagenbauer, Böttcher, Kupferſchmiede und ähnlicher 


Gewerbetreibenden dürfen, wenn ſie neu angelegt 


werden, keine unmittelbaren Ausgänge nach der 
Straße erhalten. Bei ſchon beſtehenden derartigen 
Werkſtätten darf der Bürgerſteig in keiner Weiſe be⸗ 
einträchtigt werden. 

Herr J. C. Krüger ſtellt den Antrag, dieſen 
8 ganz zu ſtreichen, und auch die Herren Liévin, 
Behrend und Jebens ſprechen für die Streichung, 
welche denn auch von der Majorität beſchloſſen wird. 

3. 16. 


Ställe, Brennereien, Brauereien und andere 
Räume, welche den genannten, hinſichtlich der Erzeu— 
gung oder Entwickelung von Rauch, Dampf, übel⸗ 
riechenden oder der Geſundheit nachtheiligen Luftarten 


gleichkommen, dürfen keine zu deren Abführung be⸗ 


ſtimmte Oeffnung nach der Straße enthalten. Der⸗ 
gleichen ſchon vorhandene Oeffnungen müſſen binnen 
5 Jahren weggeſchafft werden. 

2) Schweineftälle in der Rechtſtadt anzulegen, 
bleibt nach wie vor unterſagt. Die etwa vorhan⸗ 
denen müſſen ſofort beſeitigt werden. 

Herr J. C. Krüger weiſt darauf hin, daß, 
wenn dieſer F. Geſetzeskraft erhielte, die großen in⸗ 
duſtriellen Etabliſſements unſerer Stadt zerſtört werden 
würden. Herr Behrend beantragt Streichung des 1. Paſ⸗ 
ſus. Nach einer kurzen Debatte, an welcher ſich die 
Herren Kirchner und Bode betheiligen, wird der 
erſte Paſſus, dem Antrage des Hrn. Behrend ge⸗ 
mäß, geſtrichen, und es bleibt nur der zweite 
Paſſus ſtehen. 


MR. 5 

9. 17. P 
Gebäude, deren Dachflächen eine Neigung na 2 
der Straße haben, müſſen feuerſichere Dachrimm 0 
und Abfallröhren bis auf wenigſtens 2 dug acht 
fernung vom Straßenpflaſter, oder wenn das dee “ 
auf ein Gewäſſer mündet, 2 Fuß vom höchſt A 
Waſſerſtande erhalten; hievon abweichende Anlage 
bei vorhandenen Gebäuden müſſen ſpäteſtens binnen 
5 Jahren vorſchriftsmäßig geändert werden. 
Wüſſern aber dergleichen Dachflächen nach — 
anſtoßenden Nachbargrundſtücken ab, ſo muß ein 
jede Dachfläche ihre beſondere dichte Rinne haben. 
Bei gemeinſchaftlichen Brandmauern iſt die zu jedem 
Gebäude gehörige Rinne neben dem nach $. 31 höher 
zu führenden Theil der Brandmauer zu lagern un 
dieſe hiernach nöthigen Falls durch Auskragungen zu 
verſtärken. In keinem Falle darf das Traufwaſſer das 
nachbarliche Grundſtück ohne ein dazu erworbenes nach? 
weiebares Recht beläſtigen. Dieſer §. wird angenommen 

18 


In Hinſicht der Hof- und Scheidemauern kom“ 
men die in der Beilage beigehefteten Art. VIII. 
$. 7—9 des Geſetzes vom 16. Febr. 1857, betreſ⸗ 
fend die Einführung des Weſtpreußiſchen Provinzial‘ 
rechts in der Stadt Danzig und deren Gebiet zu 
Anwendung. a 

Wenn die Nachbarn damit einverſtanden ſind, 
kann jedoch polizeilich nachgegeben werden, deßhal 
ſolche Hof- und Scheidewände unten nur einen und 
einen halben Stein ſtark und nur zehn Fuß hoch 
aufgeführt werden und daß in den übrigen Stadt- 
theilen mit Ausnahme de Rechtſtadt auch Zäune 
und in den Vorſtädten, fo weit dies nach dem Rayon“ 
Regulativ zuläſſig, lebendige Hecken ſtatt der Mauern 
zur Anwendung kommen. N 2 

Der erfte Paſſus dieſes §. wird vollſtändig, der 
zweite jedoch auf Antrag des Hrn. Röpell, bis 
nur zu den Worten, und daß in den übrigen 
Stadttheilen ꝛc. angenommen, fo daß der letzte 
Theil dieſes Paſſus, welcher mit den angeführten 
Worten beginnt, geſtrichen wir d. 

And. 

Zum Pflanzen von Bäumen und zum Einſetzen von 
Pfählen, Prellpfoſten und Prellſteinen, jo wie andern ähn⸗ 
lichen Anlagen auf den Straßen, öffentlichen Plätzen und in 
den Bürgerſteigen iſt polizeil. Genehmigung erforderlich. 
Herr Liévin beantragt zwiſchen die Worte „Ein⸗ 
ſetzen“ und „von“ den Zuſatz „und Beſeitigen“ 
zu ſetzen. Die Verſammlung erklärt ſich damit ein⸗ 
verſtanden, und es wird der §. mit dem bezeichneten 
Zuſatz angenommen, damit aber auch zugleich F. 20 
verworfen. Indeſſen wird noch von Herrn Brei- 
tenbach beantragt, den §. 19 durch folgenden Zur 
ſatz zu erweitern: „Die jetzt beſtehenden Anlagen 
dieſer Art mäſſen beſeitigt werden, fofern dies im 
Intereſſe des freien Verkehrs oder behufs Anlegung 
von Trottoirs nöthig erſcheint.“ — Der Antrag des 
Herrn Breitenbach wird angenommen. Der 
Schluß der Sitzung erfolgt um 7 Uhr. 


— Heute Vormittag beſuchte Se. Excellenz der 
Herr Staatsminiſter Flottwell privatim die 
Königl. Werft und nahm deren Werkſtätten, Magazine 
und Schiffsbauten in Augenſchein. 

— Se. Majeſtät der König hat dem Stabsarzt 
Dr. Erdt zu ſeinem 50 jährigen Dienſt⸗Jubiläum den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
verliehen. — Das Diplom mit dem Orden traf, 
wahrſcheinlich veranlaßt durch die Abweſenheit Sr. 
Maj. des Königs von der Reſidenz im Bade zu 
Oſtende, erſt Nachmittags des Jubeltages hier ein. 

— Um für die Aufſtellung der Ur wählerliſten 
zu den im Laufe dieſes Jahres ſtattfindenden Wahlen 
der Mitglieder des Abgeordnetenhauſes die möglichſte 
Vollſtändigkeit zu erreichen, hat der Magiſtrat, im 
Vertrauen auf den Patriotismus der Mitbürger in 
dieſer für das ganze Vaterland ſo wichtigen Angelegen⸗ 
heit, beſchloſſen, das zu diefer Aufftellung erforderliche 
Material ſich direct von den Wählern zu beſchaffen. 
Zu dieſem Zwecke werden ſämmtlichen Hauseigenthümern 
der Stadt und Vorſtädte gedruckte Formulare zuge⸗ 
ſendet werden, welche in 13 Spalten diejenigen that 
ſächlichen Verhältniſſe bezeichnen, deren Kenntniß, be⸗ 
züglich jedes männlichen nicht zum Militairſtande ge⸗ 
hörenden Bewohners erforderlich iſt; nämlich ob er 
1) das 24ſte Lebensjahr zurückgelegt hat; 2) ob er 
mindeſtens 6 Monate im ſtädtiſchen Bezirke wohnt, 
oder ſich hier aufgehalten hat; 3) ob er preußiſcher 
Unterthau ift und ſich im Vollbeſitze der bürgerlichen 
Rechte befindet, und 4) ob er aus öffentlichen Mitteln 
keine Armen-Unterftigung erhalten hat. 

— Das geſtrige zweite Wettrennen der Renz⸗ 
ſchen Geſellſchaft war wiederum ſehr ſtark beſucht 
und die Billets zur Abendvorſtellung im Circus 


8 
8 


ders ſein, da Herr Renz beſtrebt iſt, ſtets des 
0 erhaltenden und Sehenswerthen ſo viel zu bieten, 
Jeder gerne feine Beſuche wiederholt. Bei dem 
igen Wettrennen war Herr Renz nebenher 
Welte vom Glücke begünſtigt, denn obgleich die 
doc en den Tag über mit Regen drohten, kam es 
50 erſt ſpät Abends zum tüchtigen Guſſe, als eben 
Wel, 


den vollſtändig ausverkauft. Wie kann es auch 


Behrendſche Feuerwerk abgebrannt werden ſollte. 
1 e Verwirrung der Platzregen in dem Schieß⸗ 
& zen anſtellte, kann man ſich lebhaft werftellen. 
8¹ * Dirf chau, 24. Auguſt. Geſtern Abend 
905 Uhr brach in der Kleiderhandlung der Gebrüder 
zebrecht am Markt hierſelbſt Feuer aus, welches 
kdoch, obzwar die Gefahr eine ſehr große war, durch 
eine rühmlichſt anzuerkennende Thätigkeit der hieſigen 
ewohner bald gedämpft und ein Weitergreifen des 
euers verhindert ward. — Der hierortige evangel. 
* rer Herr Ir. Gebſer wird, ſoviel darüber 
erlautet, feine Gemeinde ſchon zum 1. October ver⸗ 
Men, um feinen ferneren ſegensreichen Wirkungskreis 
Wittenbe rg zu nehmen. Es ſteht uns demnach, 
denn ſich dies wirklich beſtätigt, in nächſter Zukunft 
eine Neuwahl bevor; — 
Elbing, 23. Auguſt. Die hieſige Liedertaſel, 
welche unter der umſichtigen Leitung der Hrn. Förſter 
und Damroth ſchon manches erfreuliche Zeichen ihrer 
Thätigkeit ablegte, hat neuerdings in ihrer am ver⸗ 
gangenen Mittwoch abgehaltenen Generalverſammlung 
en Beſchluß gefaßt, der wohl geeignet iſt, auch in 
eiteren Kreiſen lebhafte Sympathien zu erwecken. 
Sie wird, dem Beifpiel anderer Vereine Folge leiſtend, 
künftighin jedes neue, von ihr zum Vortrag gebrachte 
und mit Beifall aufgenommene Lied mit einem Ehren⸗ 
ſold honoriren und dieſen dem Komponiſten über⸗ 
reichen, ſowie eine Aufforderung an ſämmtliche Geſang⸗ 
vereine der Provinz erlaſſen, ſich dieſem Beſchluſſe 
anzureihen, je nach der Größe ihrer Mitgliederzahl, 
ebenfalls ein beſtimmtes Honorar für dieſe Zwecke 
auszuſetzen, und die laufenden Beiträge an das hieſige 
Comité zu übermitteln, welches ſie dann von Zeit 
zu Zeit den einzelnen Compoſiteuren übermachen 
wird. Es iſt dies eine Ehrenſache, der ſich hoffentlich 
kein Verein in der Provinz (möge ſein Honorar noch 
ſo klein ſein) entziehen wird. 

Graudenz, 23. Aug. Der Seelſorger der 
hieſigen jüdiſchen Gemeinde Hr. Dr. Löwenmeyer hat 
einen Ruf nach Frankfurt a. O. erhalten, dem der⸗ 
ſelbe auch folgen wird. 

Königsberg, 22. Aug. [Provinzial Landtag.] 

Am 18. dieſes Monats iſt der von Seiner Majeſtät 
dem Könige außerordentlich einberufene 16. Provinzial 
Landtag des Königreichs Preußen in hergebrachter Weiſe 
feierlich eröffnet und nach Stägiger Dauer heute eben⸗ 
mäßig geſchloſſen worden. — Als erſten Act ſeiner Thätig⸗ 
keit bat der Landtag nachſtehende Adreſſe an Se. Maj. 
den König gerichtet: 

„Allerdurchlauchtigſter, großmächtigſter König, aller⸗ 
g en König und Herr! Eure Königliche Majeſtät 
aben allergnädigſt geruhet durch Allerhöchſtes Propoſitions⸗ 
Decret vom 10. Auguſt 1861 den Provinzial⸗Landtag zu 
außerordentlicher Sißung zu berufen. — Zunächſt durch⸗ 
bebt noch die Erinnerung an ein ruchloſes Beginnen 
. wodurch das theure Leben Eurer Majeſtät 
und mit ihm der Hort unſeres Vaterlandes bedroht worden. 
— Nicht menſchliche Weisheit, ſondern allein der Arm 
des allmächtigen, gnädigen Gottes hat ein ſo ſchweres 
Verhängniß von dem theuren Haupte Eurer Königlichen 
Majeſtät und von dem geliebten Vaterlande gewendet, 
und Millionen treuer Preußenherzen beugen ſich vor Gott 
im Dankgebet für die erwieſene Gnade. — Wir bitten 
Gott den Allmächtigen, daß Er Eure Königl. Majeſtät 
eine lange und geſegnete Regierung ſchenken möge zum 
Heil des preußischen und geſammten deutſchen Vater⸗ 
landes, indem wir feſt entſchloſſen ſind, durch unverrückte 
Treue und Hingebung den Allerhöchſten Landesväterlichen 
Beſtrebungen Eurer Majeſtät nach Kräften zu entſprechen. 
— In tiefiter Ehrfurcht und Unterthänigkeit Eurer 
Königl. Majeſtät treu gehorſamſte Provinzial⸗Stände der 
rovinz Preußen. 5 
Demnächſt hat der Landtag die durch die Allerhöchſte 
Einberufungsordre de dato Baden-Baden den 10. d. M. 
angeordneten Wahlen vollzogen und zwar: 

1. Wahl von 12 Mitgliedern des Provinzial-tand- 
tages als Zeugen der bevorſtehenden Kroͤnungsfeier. Es 
ind hiebei die vier Regierungsbezirle der Provinz — 
— wie das Reſultat der Wahlen ergiebt — auch die 
einzelnen Stände gleichmäßig berückſichtigt worden. 

Aus dem Regierungsbezirk Danzig: Landrath Eng- 
Mir Berent, Kaufmann Regier — Marienburg Beſitzer 
werde Kriefkobl. — Aus dem Regierungsbezirk Marien. 
Haaſe er: Rittergutsbeſitzer Bieler —Mertno, Bürgermeiſter 

1. Graudenz, Beſitzer Hein —Komerau. 
ur ah von Mitzliedern der Bezirks⸗Commiſſionen 
ufs andelung des Reinertrages e 
Geſetze vom n der Grundsteuer nach dem 
ß 5 i 1861. . 

Neuſtadt rungsbezirk e Landrath von Platen — 
er ttergutsbeſizer Albrecht. — Succemin, Land⸗ 
von Zele welt. Borent. — Erſaßmänner: Rittergutsbeſitzer 


1— Barlomin, Gutsbeſitzer Gerdies — Frei ⸗ 
Regie⸗ 


1 


5 zungebesternptfiber Wunderlich — Königsdorf. — 


Marienwerder: Rittergutebefiger Gerlich — 


ankau, Landſchaftsrath Körber — Korberode, Ritterguts⸗ 


beſitzer Wunderlich — Paglau, Rittergutsbeſitzer v.Hennig.— 
Plouchott. — Erſatzmänner: Rittergutsbeſ. v. Kries — 
Slowkowo, Landſchafts⸗Rath Rettekin — Grünfelde, Guts⸗ 
befiger Witte — Moſſin, Gutsbeſitzer Heſſe —Kauermück. 


No. 2 des Geſetzes wegen der Kriegsleiſtung und deren 
Vergütigung vom 11. Mai 1851. 
glieder: Der Rittergutsbeſ. v. Falkenhayn — Bialochowo, 
der Stadtverordneten⸗Vorſteher Döring — Culm, der Ab⸗ 
geordnete Beſitzer Neubart— Hausfelde. — Stellvertreter: 


nete Skadtrath Lambeck — Thorn, der Abgeordnete Frei⸗ 


vertreter: der Abgeordnete Bürgermeiſter Ewe — Pr. Star⸗ 


kommen zur Entſcheidu 


ninken, Kreiſes Tilſit, 
3000 Tha } 
zur Vollendung reſp. Inbetriebſetzung einer Preßtorffabrik. 
— Der Landta 
Unternehmen ſchenkt, 
daß daſſelbe im allgemeinen Intereſſe der Provinz liegt 
und lehnt den Antrag ab. 


des Landtages für den Bau einer Eiſenbahn von Belgar 
über Neu⸗Stettin und Schneidemühl nach Poſen. — Der 
Landtag lehnt in Erwägung, daß der 15te Landtag be⸗ 
reits den Erbau einer Eiſenbahn von Cöslin nach Dan⸗ 


der Liegenſchaften ve. 


I. Wahl des Ausſchuſſes in Gemäßheit des 8. 5 


Für den Regierungsbezirk Marienwerder: Mit⸗ 


der Abgeorduete von Roſenberg — Klötzen, der Abgeord⸗ 


ſchulz Dahlke —Zachrin. i BL g 
Für den Regierungsbezirk Danzig: Als Mitglieder: 
der Abgeordnete Rittergutsbeſ. v. Tiedemann — Ruszoczin, 
der Abgeordnete Stadtrath Dodenhoff — Dan der Abe 
geordnete Deichgeſchworene Mir —Krieftohl. — Als Stell⸗ 


gardf, der Abgeordnete Rittergutsbeſ. v. Windiſch—Lapienen, 
der Abgeordnete Wunderlich — Königsdorf. 
Es ſind e Petitionen eingegangen und 


Roach SIE ai 1 
1) Der Eiſenbahn⸗Wertmeiſter Wendt aus Schille⸗ 
beantragt eine Beihülfe von 
lern aus dem Dispoſitionsfonds des Landtages 


kann bei aller Anerkennung, die er dem 
nicht die Ueberzeugung gewinnen, 


2) Der Magiſtrat Kolberg beantragt die Verwendun 


zig erbeten habe und nicht zu erwarten ſtehe, daß die 
Staatsregierung beide Bahnlinien gleichzeitig erbauen 
werde, den Antrag ab. 0 . 

3) Im Betreff der Petition des Herrn C. D. Schaff⸗ 
nigel in Elbing die Aufhebung des Alimentationsgeſetzes 
vom 24. April 1854 und Annahme ſeiner dagegen auf⸗ 
geſtellten Vorſchläge zu befürworten, geht der Landtag 
zur Tagesordnung über, da der Gegenſtand in die all⸗ 
gemeine Geſetzgebung eingreift und nicht vor das Forum 
des Provinzial-Landtages gehört. 

4) Der Weihbiſchoff Jeſchke in Pelplin beantragt eine 


außerordentliche Beihülfe von 3000 Thalern zur Vollen ⸗ 
dung eines in der et und im Bau begonnenen 
Krankenhauſes für alle Konfeſſi, 

herziger Schweſtern von der Regel des heiligen 


onen unter en barm⸗ 
incentz 
von Paul zu bewilligen. — Der Landtag erkennt das 
Segensreiche derartiger Inſtitute an; da aber der in 
Rede ſtehende ſeine Gemeinnützigkeit noch nicht hat be⸗ 
währen können und nur auf dieſem Titel eine Unter⸗ 
ſtützung gewährt werden kann, geht der Landtag zur 
Tagesordnung über. a g 
5) Der Maziſtrat Graudenz beantragt eine Beihülfe 
behufs Unterhaltung der dortigen Provinzial Gewerbe: 
ſchule in der Art, daß der Provinzial Landtag die vom 
Königl. Handelsminiſterium geſtellte Forderungen für die 
Stadt Graudenz übernehme, oder derſelben einen jähr⸗ 
lichen Zuſchuß von 400 Thirn. aus dem Landtags⸗Dis⸗ 
poſitionsfonds bewillige.. — Der Landtag beſchließt die 
Berathung dieſer Petition bis zum nächſten Landtag zu 
vertagen; da die Dauer des gegenwärtigen Landtages zu 
beſchränkt ſei, um eingehend den Gegenſtand zu erörtern. 
Der Landtag hat hiemit die ihm obliegenden Geſchäfte 
beendet, er iſt aber einmüthig der Anſicht, daß er in 
Vertretung der Provinz berufen ſei, den in allen Bewoh⸗ 
nern derſelben lebenden Gefühlen der Verehrung und 
Hingebung gegen Se. Majeſtät den König und Ihre 
Majeſtät die Königin bei Hochderen Anweſenheit zu der 
bevorſtehenden Krönungsfeier einen erkennbaren Ausdruck 
zu geben und beſchließt dem hohen Herricherpaare Seitens 
der Provinz ein Feſt anzubieten. Die Ausführung des 
Feſtes wird einem Comité übertragen, beſtehend aus den 
Herren: 1) Landtagsmarſchall Graf zu Dohna — Lauf, 
Excellenz, 2) Landtagsmarſchall Stellvertreter Graf zu 
Eulenburg — Wicken, 3) Heinrich — Königsberg, 4) Geh. 
Commerzienrath Bittrich — Königsberg, 5) Anderſch — 
Königsberg, 6) Voigt — Königsberg 7) Graf Kepſerling — 
Rautenburg, 8) Graf Dohna — Schlodien, 9) Riebold — 
Kanitzten, 10) Käſewurm — Puspern 11) v. Simpjon— 
Georgenburg, 12) Oberamtmann Böhm — Königsberg, 
13) Commerzienrath Rogge — Elbing, 14) Gehrlich — 
Bankau, 15) v. Saucken — Julienfelde, 16) Sackſen — 
Karſchau. Die Mittel ſollen durch freiwillige Zeichnung 
aufgebracht werden und haben die 8 
ſich hiebei bereits anſehnlich betheiligt. Ein Beitrag von 
mindeſtens 30 Thalern iſt für denjenigen erforderlich, der 
zum Feſte zugelaſſen zu werden wünſcht. 
Königsberg, 24. Auguſt. Prediger Knak aus 
Berlin, der am Dienſtage den 20. bei Gelegenheit 
der Jahresfeier der Bibelgeſellſchaft in Gumbinnen 
die Feſtpredigt gehalten hat, beabſichtigt am Montage 
den 26. d. M. Nachmittags 5 Uhr bei ſeiner Durch⸗ 
reiſe durch Königsberg in der Tragheimiſchen Kirche 
einen Vortrag im Intereſſe der Miſſion für China 
zu halten. Er iſt derſelben durch den Unterricht und 
die Taufe einer jungen Chineſin, Maria Seu, in 
Berlin beſonders nahe verbunden. Die herzandrin⸗ 
gende Beredſamkeit dieſes begabten Predigers iſt gewiß 
Vielen auch in unſerer Stadt ſchon bekannt, daher 
wir darauf gern aufmerkſam machen. (K. H. 3.) 
—— — 
Bermifchtes, 


er — Den Erhebungen der Öeneral-Regiftratur zufolge 
werden in England im Jahre durchſchnittlich 20,000 


Geburten, oder 3 pet. der Geburten, nicht in die 


Register eingetragen, ein Umſtand, der bei der Cen⸗ 


ſuraufnahme und bei der Feſtſtellung der Bevölkerungs⸗ 


Verhältniſſe gebührend zu berückſichtigen wäre. Die 
meiſten ſolcher nicht regiſtrirten Geburten finden ſich 
in den großen Städten, zumal in London und Edin⸗ 
burg, wo die Verheimlichung leichter iſt. Die unehe⸗ 


licheu Geburten in England dürften ſich auf etwa 


9 pCt. belaufen. ö 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


BE . Boron fte be ge 

j im Freien 
8 0 Par. Linien. n. Recum. 
24) 4| 333,83 


25012 334,14 
260 8. 336,00 


336,11 


+ 10,1 [WN W. windig, durchbr. Luft, 

dicke u. dann Regenbühen, 
Abends ganz hell. 

13,4 Weſt fr., bez, NW.⸗Hor. bühig. 

14,5 do, ruhig, hell, W.-Hor. bew. 

12,6 [NO. ganz ſtill, bew. Von 11 

bis 12 Uhr dick m. Regen. 


Handel und Gewerbe. 


Wind und Wetter. 


Danzig, Sonnabend, 24. Auguft, Seit vorigem 


Weizen, 
Aufichla 


regelmäßig Montag und D 
wurden 240 Laſten gekauft, 


von Fl. 10 bis 15 


Sonnabend hatten wir einen Umſatz von 1650 Laſten 
wovon $ Sonnabend und Mittwoch mit einem 
emacht wurden, welcher 
onnerſtag zurückging. Geſtern 
die z. Th. wieder etwas 


beſſer bezahlt wurden. Alle übrigen 5 waren ſtill und 


gedrückt; ſo auch heute. 


Paar Käu 


e geſchahen für 


Frankreich und Belgien, wie ſich aus den letzten Fracht⸗ 


abſchlüſſen ergiebt. Geri 


nger 121 .24pfd. Weizen war 


ganz vernachläſſigt und zu 70 bis 75 Sgr. pro Scheffel 


nur ſchleppend abzuſetzen. Preußischer 


kam in 


1 


iſcher Weizen 


rößerer Menge an den Markt und wurde bei 


128. 30pfd. mit 874.90 bis 92 Sgr. bezahlt, Die Be⸗ 
ſchaffenheit iſt gut, aber nicht ausgezeichnet; letztere 
Bezeichnung verdiente nur eine Culmer Partie. Polniſcher 
extra ſchöner 133. 35pfd. wurde zu 105 Sgr., wahr⸗ 
ſcheinlich für England, gekauft. Hochbunter 131 33pfd. 
95 bis 100 Sgr., bunter 129. 30 bis 3 1pfd. 90. 91.923 Sgr.; 
guter 127 . 28pfd. 85 bis 874 Sgr.; eben ſolcher 
125. 26pfd. 28 bis 83 Sgr. — Roggen blieb bei einem 
Umſatz von 450 Laſten ſehr feſt und in guter Frage. 
Alter nicht geruchfreier 119. 22. 23pfd. 50 bis 52 Sgr., 
untadelhafter 123. 26pfdb. 535 bis 55 Sgr. Friſcher 
119. 27pfd. 53 bis 573. Alles auf 125pfd., für jedes 
Pfund m. o. w. 5 Sgr. zu o. ab. — Friſche Gerſte kam 
ſpärlich und kleine 102. öpfd. war auf 41 bis 45 Sgr. 
gut verkäuflich. Alte iſt unbeachtet und brachte bei 


gleichem Gewicht 36 bis 40 Sg 


— Alter Hafer 


26 bis 277 Sgr. für 48.50 Jollpfd.; friiher 224 Sgr. 
für 47.48 Zollpfd. — Erbſen vom Speicher fanden 
einige Frage auf beſſere Preiſe zur Verſendung; gute 
Futter- 51 bis 527 Sgr.; Koch⸗ 54 bis 55 Sgr. — Die 
Zufuhr von Oelſaat in kleineren Partien iſt zu Ende. 
Größere Stromzufuhren von Rübſen finden nach Be⸗ 
ſchaffenheit zu 99 bis 101 Sgr., Raps zu 102 bis 104 Sgr. 


Abnehmer. — Spiritus ohne Zufuhr. 
20 Thlr. pro 8000 zu machen ſein. — Das Wetter war 


Es würden 


kühl und meiſtens regnigt. Die Erndte von Weizen und 
Gerſte ſcheint bis auf Unbedeutendes gut eingebracht zu 


fein. Ueber den Ertrag iſt nur das bisher 


melden. 


Frankreichs 


ſagte zu 


Er ſcheint in ganz Europa mit Ausnahme 


enügend, jedoch nicht mehr wie dieſes, zu 


ſein, und einſchneidende Werthveränderungen ſind bis zum 
Frühjahr hin nicht wahrſcheinlich, es ſei denn, daß die 
ſich langhin ziehende Erndte in England gefährdet werde, 
oder der Neffe ein neues Stücklein aufſpiele. Jonathans 
Querellen ſchienen vorläufig auf den Kornhandel und 
wunderbarer Weiſe ſogar auf den Geſammthandel durch⸗ 
aus nicht den Einfluß zu gewinnen, den man be⸗ 
fürchten mußte. 


Cour ſe zu Danzig am 20 e 


London 3 M. 


Thlr. 6.213 6.203 


rie Geld gem. 


Hamburg kurz. 150 — 150 
Amſterdam 2 Mm.. 141 — — 
Staats⸗Sch.⸗Sch. 317 899 — — 
Weſtpr. Pf.⸗Br. 38 98 — — 86 
do. do. d 4 971 — 
Staats⸗Anleihe 48 103 — — 
do. 11:5 Wear 18 — — 

Pr. NRentenbriefe.. EN 

roducten⸗ Berichte. 


Danzig 


Weizen, 


Leinöl 


öl 


rin 
1. 2 


1 


250 Saft, 133. 34pfd. fl 
fl. 560-570; 130. 1, 130pfd. fl. 546 
127pfd. fl. 5005125; 126pfd. fl. 510; 125,.6pfd, 
fl. 490; 124pfd. fl. 460. 

Roggen, 195 Laſt, alt 119pfd. fl. 312 pr. 128pfd. 
Erbſen, 13 Laſt, weiße, fl. 320. 

Berlin, 24. Auguſt. Weizen 60-80 Thlt. pr. 2100pfd. 
Roggen 48 Thlr. pr. 2000pfd. 
Gerſte, große und kl. 36—44 Thlr. 

Erbſen, Koch⸗ und Futterwaare 42—52 Thlr. 


Lieferung 114 Thlr. 
Spiritus ohne Faß 203.—4 Thlr. 

Stettin, 24. Auguſt. W 
Roggen 77 pfd. 44—45 Thlr. 
Jh 


Rüböl 127, Thlr. 


114 Thlr. 


12 Thlr. 


Spiritus ohne Faß 204 Thlr. 


örſenverkäufe am 26. Auguſt. 
590; 131. 32 ypfd. 


540546550 


eizen 85pfd. 72—82 Thlr. 


5 Schiffs⸗Nachrichten. 
Angekommen am 24. Auguſt. 


aroline, v. Aarhuus; 


. A. Lorentzen, Orion, v. E 
Arthur, v. Dünkirchen; 
J. Hanfen, Guſtav Frie 


C. Mö 


W. Lyall, Lord Clyde, v. Fraſerburgh, m. Heeringen. 
J. Bor wardt, Maria, v. 2. 1 Pen 0 
P. Sörenſe 
nhagen; 


mit Gü 


1 Boreas, 
Lembcke, 


x, Clio, v. Montroſe; 
dr., v. Swinemünde; C. Niejahr, 


Hillm. Schardorff, v. Antwerpen; H. Diesner, Carl 
Johannes, v. Colberg; J. Lübcke, Breslau, v. Pembrok, 
mit Ballaſt. H. Zebel, Wilhelm, v. New. Caſtle, mit 
Gütern. W. Hall, Dampfſch. Ellen, v. Stettin, leer. 
H. Bunge, Emma, v. Bremen; A. Schievelbein, Iſaac, 
v. Swinemünde; E. Aprard, Emanuel & Blanche, v. 
Calais; u. J. Bouwes, Dampfſch. Pacifie, v. Swine⸗ 
münde, mit Ballaſt. W. Paulin, Dampfſch. Dwina, v. 
Leith mit Eiſen. P. Hanſen, Dampfſch. Cama, v. Exeter, 
mit Ballaſt. A. Darmer, Victor, v. New⸗Caſtle; D. 


Park, Comet; C. Bradhering, Everdina; u. P. Niemann, 


Hoffnung, v. Hartlepool; C. Wilken, Jacob Joh., v. Stettin, 
mit Gütern. A. Palleſen, Ingvold, v. Stavanger, mit 
Heeringen. G. Bloma, Jelbina, v. Delfzyl; H. Völtz, 
Präcioſa; u. M. Schütt, Mary, v. Kiel; J. Scott, 
Lucy; und H. Zielcke, Undine, v. Kopenhagen, m. Ballaſt. 


Angekommene Fremde. 
Im Engliſchen Haufe: 

Kaiſerl. Ruſſ. Titular⸗Rath Kray nebſt Gem. aus 
St. Petersburg. Hr. Ober⸗Regierungs⸗Rath Bartels a. 
Berlin. Die Herren Rittergutsbeſ. Heyne n. Familie a. 
Stenzlau, Steffens a. Mittel⸗Golmkau u. Berend aus 
Neinersdorf. Die Hrn. Gutsbeſitzer Schmidt n. Gem. 
a. Salzbach, Canzler a. Arweiden u. Fehlauer a. Katz⸗ 
naſe. Hr. Schäferei⸗Director Schirning n. Familie aus 
Neuſtadt⸗GEberswalde. Hr. Poſthalter Rentel a. Altfelde. 
Hr. Deichgeſchworner Rentel a. Katznaſe. Hr. Beamter 
v. Tauner a. Libau. Die Hrn. Kaufl. Hoppe a. London, 
Anderſch a. Königsberg, May, Leſſing, Seiler, Bröcker, 
Brockhauſen u. Hirſchberg a. Berlin, Levin a. Nantes, 
Hagen a. Copenhagen, Hirſchfeld a. Thorn u. Hertzbach 
a. Bromberg. Frau Rittergutsbeſ. Gehrlich n. Fam. a. 
Bankau u. Frau Anſpach n. Frl. Tochter a. Mewe. 

s Hotel de Berlin: 

Die Hrn. Kaufl. Paſchaſius a. Nordhauſen, Birdt, 
Naſſe, Lehme, Nelſon u. Meyer a. Berlin, Goldenring 
a. Warſchau, Clemens a. Frankfurt a. M., Schwabe a. 
Magdeburg, Kerſten u. Tauchert a. Königsberg, Berthin 
a. Paris, Schmidt a. Breslau u. Fiſcher a. Nürnberg. 
Hr. Fabrikant Iſaacſohn a. Königsberg. Hr. Kreis⸗ 
Gerichts⸗Secretär Hake a. Pr. Stargardt. Hr. Oberamt⸗ 
mann Mergen n. Gem. a. Engelsburg. Hr. Rechts- 
anwalt Mulſon n. Fam. a. Carthaus. Die Hrn. Ritter⸗ 
gutsbeſ. Schröder a. Meſtin, Heyne a. Gr. Felgenau u. 
v. Schnoe n. Fam. a. Bankow. Hr. Oekonom Schröder 
a. Jütland. Hr. Mühlenbeſ. Baltzer a. Wildgarten und 
Frl, Bush a. Labuſch bei Pelplin. 

Schmelzer's Hotel: 

Die Hrn. Landwirthe Jordan g. Berlin u. Anderſch 
a. Montau. Die Hrn. Gutsbeſ. Waſſerfall a. Nukau, 
v. Saufen a. Ohslöphken, Wadehn a. Neuteich, Göthe 
n. Fam. a. Labuhn, Birkholz n. Fam. a. Wuſſow, Hering 
n. Fam. a. Ockerlitz u. Ungar n. Fam. a. Pomehlen. 
Hr. Bevollmächtigter der Colonia Kuhnke a. Berlin. Die 
Hrn. Kaufl. Silberſtein a. Landshut, Lange a. Magde⸗ 
burg, Michel a. Frankfurt u. Piel a. Breslau. Die Hrn. 
Rechtsanwalte Lewalt a. Marienwerder u. Maliſon aus 
Carthaus. Frau Gutsbeſ. Engler n. Fam. a. Szichau. 

Walter's Hotel: 

Hr. Apell.⸗Ger.-Rath Medem a. Marienwerder. Die 
Hrn. Rittergutsbeſ. Sommer n. Gem. a. Damgarten, 
Kiſtowski n. Fam. a. Jablau, Nadolni a. Kuhlitz, Heyer 
a. Goſchin. Hr. Gutsbeſ. Froſt a. Majewo. Or. Apo⸗ 
theker Naumann n. Gem a. Königsberg. Hr. Baumſtr. 
Börner a. Berlin. Hr. Dr. Jur. Schumann a. Königs⸗ 
berg. Hr. Rentier Wöllmer a. Roſenberg. Hr. Mühlen⸗ 
beſitzer Pieske a. Stacksmühle. Die Hrn. Kaufl. Knauer 
a. Erfurt, Pieck a. Deſſau u. Marburg g. Graudenz. 
Hr. Fabrikant Anders a. Breslau. Frau Joſtkowski a. 


Rügen. 
Hotel de Thorn: 9 1 

Hr. Kreis⸗Phyſikus Höltzer a. Strasburg. Hr. Kreis- 
richter Quiram a. Poln. Crone. Hr. Lieut. u. Ritter ⸗ 
gutsbeſ. v. d. Oſten n. Frl. Töchter a. Kahlenberg. Die 
Hrn. Lieut. u. Gutsbeſ. Neumann n. Gem. u. Philippſen 
n. Gem. a. Stüblau. Die Hrn. Hofbeſ. Wannow n. Gem. 
g. Stüblau u. Wolff a. Marienburg. Die Hrn. Ritter⸗ 
gutsbeſ. v. Grabczewski a. Barchmin u. Schlieper aus 
Milewo. Die Hrn. Gutsbeſ. Krieger n. Jam. a. Kar⸗ 
bowo, Behncke n. Fam. a. Luboczin, Schüker n. Fam. 
a. Odargau, v. Zelewski n. Fam. a. Zarnowitz, Weiſe 
n. Fam. a. Libentdal u. Burckhardt n. Fam. a. Starczewo. 
Hr. Domainen⸗Inſpector Münzenberg n. Gem. a. Char⸗ 
lottenburg. Die Hrn. Inſpector Kegel a. Narkau und 
Blumenthal a. Kl. Schlanz. Hr. Oberlehrer Merckellin 
a. Herford. Hr. Gymnaſiallehrer Lösner a. Berlin. Hr. 
stud. med. Kehlhardt a. Heidelberg. Hr. Pharmaceut 
Kalweit a. Heiligenbeil. Hr. Studioſus Reichel a. Berlin. 
Die Hrn. Primaner Heinrich a. Dt. Crone und Schiltz 
a. Graudenz. Hr. Fabrikant Gellhorn a. Berlin. Herr 
Kaufm. Gertung a. Schmalkalden. Hr. Maler Wichert 
a. Elbing. Hr. Forſteleve Kantelmann a. Angermünde. 
Frl. Scheerbarth u. Frl. Pauly a. Starczewo. 

Hotel d'Oliva: . 

Hr. Oberſt⸗Lieut. Schach a. Sagan. Hr. Hofbeſitzer 
Bratten a. Klatt. Die Hrn. Rentier Klatt u. Kamann 
a. Marienburg. Die Hrn. Gutsbeſ. Siemund a. Kla⸗ 
wendorff, Feyerabend a. Kaldowo u. Siemund a. Radau. 


55 ’ 3. Br. Gld. 
Pr. Freiwillige Anleſhe 41 — | 102 
Staats Anleihe rt a 50 108 | 1074 
Staats-Anleihen v. 1850,52,54,55,57,59 | 4} 103 | 102 
5 — . — 3 444 — 1025 

s 188 „„ „„ „„ 4 100 | 99 
Staats - Schuldſcheine 31 90 | sl 
rämien⸗ Anleihe v. 1855 34 | 125% | 124 
Oſtpreußiſche Pfandbriefe. ... 31 87487 
do. do. u 4a 974 — 
Pommerſche do. ea ng 31 — 90% 


Hr. Reſerendar v. Schnäler a. Königsberg und Frau 
Apotheker Kalatt a. Poſen. 1 “ 
. Deutſches Haus: 
Die Hru. Gutsbeſ. Emmerich a. Stuhm u. Mallow 
a, Königsberg. Hr. Bürgermeiſter Emmerich a. Stuhm. 
Hr. Bäckermeiſter Krauſe n. Frau g. Neuſtadt. Die Hrn. 
Rentier Rahu a. Marienburg u. Andreas a. Bromberg. 
Hr. Reſtaurateur Braune a. Marienwerder. Die Hrn. 
Kaufleute Becker a. Berlin u. Thiele a. Tilſit u. Herr 
Capitain Tompke a. London. . 
Hotel de St. Petersburg 
Die Hrn. Kaufl. Kallmar a. Nakel, Steffens und 
Stobbe a. Tiegenhoff u. Spicker a. Elbing. Hr. Haupt⸗ 
mann a. D. Domke a. Stargardt. Hr. Gutsbeſ. Roſenow 
n. Fam. a. Altjahn. 


GIRCUS RENZ 


auf dem Heumarkt 
vor dem Hohen Thore. 
Dienſtag, den 27. Auguſt 1861. 
Zum erſten Male: 


1 
Great steeple chase, 
oder: Die engliſche Hirſchjagd, von ſämmtlichen 
Herren und Damen der Geſellſchaft mit einigen 40 Pferden, 
in welcher die Reiter und Reiterinnen mit ihren Pferden 
hohe Cascaden überſpringen und 2 lebende Hirſche 
verfolgen werden. Zum Anfang: Der Verſamm⸗ 
lungsplatz und zum Schluß: Großes Hallali 
und Tableau bei bengaliſcher Beleuchtung. 

AB DALLA II, arabiſcher Schimmelhengſt, ge⸗ 
ritten von E. Renz. 5 4 beugt, g 

Der ganz neu dreſſirte Hengſt BABBASON, 
vorgeführt von E. Renz. 

Das Schulpferd SCHANDOR, in der hohen 
Schule geritten von Fräul. Clara Raſch. 

Der Gymnaſtiker Herr R. Olmar wird die 
ſchwierigſten ſtaunenerregenden Exercitien unter einer, 
40 Fuß über der Erde unter der Decke des Circus ange⸗ 
brachten Horizontal⸗Leiter ausführen. 

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 
Morgen: Vorſtellung. 
E. Renz, Director. 


Auf allgemeines Verlangen. r 


Nur noch 4 Tage 


In dem rühmlichſt bekannten 


Wiener 


Af fen⸗ Theater 


auf dem Heumarkte 
: nden täglich 
zwei große Vorſtellungen 
ſtatt, von denen die erſte um 5, 
die zweite um halb 8 Uhr Abends beginnt. 
E Donnerſtag, den 29. Auguſt: EU 
Unwiderruflich die beiden letzten 


Abſchieds⸗Vorſtellungen. 


Frangois Liphardt 
aus Wien. 


Für Landwirthe! 


Fein gemahlenes Knochenmehl, 
als bewährtes Düngungsmittel, 
habe von einer bedeutenden Fabrik 
aus Hannover auf Lager, welches 
z. billigſt geſtelltem Preiſe offerire. 

Das Reſultat einer Analyſe 
liegt zur Einſicht bereit. 


A. F. Zimmermann, 
Jopengaſſe No. 9. 


— — 


— | ꝗ — äUUä 
Das Gold⸗, Silber⸗ und Seide⸗Stickerci⸗Geſchüft 
von Pauline Bessert-Neltelbeck, 
Kronenſtraße 52 in Berlin. 


empfiehlt ſich zur Krönung mit 


Anfertigung von Fahnen, 


Ein weißer Seidenſpitz-Hund, 
halb geſchohren, mit einem neuſilbernen 
Halsbande, worauf der Name des Eigenthümers 
eingravirt hat ſich Sonntag, den 25. d., gegen Abend, 
in der Nähe des Irrgartens verlaufen. 
Wiederbringer oder Demjenigen, der mir zur 
Wiedererlangung verhilft, erhält Jopengaſſe 47 
eine gute Belohnung. 

Vor dem Ankaufe wird gewarnt. 


7 — e jetzt noch per Mahn, 1 
f etzte Sendung frißt epreßten ſehr ſchoͤn 
bereits aufgekochten 3 friſch gepreß 0 


Kirſchſaft ohne Sprit, 


der für einige Zeit haltbar und zu verſenden iſt. 
Preis per Quart iſt 8 Sgr., bei mindeſtens 73 Quart 


à 77 Sgr. 
JE. R. Nötgel. 


am Holzmarkt. 


Mehrere gute alte Goldgegen fände ſind billig 
zu verkaufen Beutlergaſſe 1, 1 Tr. 


Echtes Erlanger u. Münchener 
Lager⸗Bier 8 


wird von heute ab verabreicht in meinem Wein- und 
Bier⸗Lokat jo. wie auch außer dem Haufe. 


R. A. Wagner, 


Johaunisgaſſe 41. 


Alte Herrenkleider, altes Gold, Silber, 
uhren und Münzen werden gekauft und gut bezahlt 
Beutlergaſſe 1, 1 Tr. 


Avis 
Deftfonomen 


Das bewährte 


Korneuburger Vichpulver 
für Pferde, Hornvieh 
und Schafe, 


von einem königl. preuß. und einem königl. ſächſ. 

Miniſterium konzeſſionirt, durch die Pariſer⸗, 

Münchner- und Wiener Medaille ausgezeichnet, 

und in den Marſtallungen Sr. Majeſtät des 

Königs von Preußen vortheilhaft augewendet, 

iſt ächt zu beziehen: 

in Danzig bei Herrn E. Hoffmann, 

, RNathsapotheker, 

in Culm a. W. bei Herrn G. Quiring 
Apotheker. 4 

in Marienwerder bei Hrn. R. Schweitzer, 
Apotheker. N 

in Lautenberg in der Apotheke, + 

in Prauſt bei Herrn H. Th. Guſe, Apotheker. 


für 


und ihre Brut, Ratten, Mäuſe 
Schwaben, Franzoſen ꝛc. vertilge 


Wanzen mit Ljäbriger Garantie. Auch 


empfiehlt feine univerſal⸗Tinetur für Wanzen, 
Flöhe und Motten a Flaſche n. Gebrauchs⸗Anweiſung 
von 10 Sgr. bis 1 Thlr. 
Johannes Dreyling 
Kaiſerl. Königl. Ruſſ. Kammerjäger, 
Tiſchlergaſſe No. 20, 1 Tr. hoch. 
Honorar wird beanſprucht nach erlangter 
Ueberzeugung. 


Der täglich erſcheinende 


Danziger Straßen⸗Anzeiger 
empfieblt ſich zur Aufnahme von Anzeigen aller Art, 


die mit 1 Sgr. für die Spaltzeile berechnet werden. 
Die Expedition: Portechaiſengaſſe No. 5. 


Bannern, Wappen, Uniformen, wie auch Roben 


Stickereien angelegentlichſt und iſt zur Einſendung von Zeichnungen jeder Zeit bereit. 


% Berliner Börſe vom 24. Auguſt 1861. 


3f. Br. Gld 5 3. Br. OR 
Pommerſche Pfandbriefe nur. ...|4 — | 9% Pommerſche Rentenbriefe - - „++ + - 4 J 995,9 
Poſenſche r 4 | — 102] Poſenſche DO ue 4 971 90 
do. n 31 — 97 Hreusiſce r 4 — 5 
N., .. . ER 4.54 95 Preußiſche Bank⸗Antheil⸗Scheine . . 4 12 121 
Weſtpreußiſche deo. 31 865 86 ] Oeſterreich. Metalliquess. 49 77 
do. do. \ 2.874 — do. National-Anleihe 5 — | sr 
Danziger Privatbant 44 954 — do. Prämien- Anleihe 44 
Königsberger dee. 4 90 — Polniſche Schatz Obligationes 161 | 05 
Magdeburger dea. 4 90 4 50,7 t. B., 5 — 
Poſener P 4 905 — do. Pfandbriefe in Silber⸗Rubeln 485 
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